Berittenes Bogenschießen



Reitstall Deninger, Göllersdorf
· Marion Dreihaar - Specki

· Elisabeth Nikbakhsh - Tchaad
· Sandra Singhuber - Parel
Bogenschießen ist eine der ältesten Jagdformen der Menschheit und so ist es nicht verwunderlich, dass auf Mittelalterfesten das Bogenschießen gerne gezeigt und gesehen wird.
Es gibt die verschiedensten Arten von Bögen – von den traditionellen Reiterbögen und Langbögen, bis hin zu den modernen Varianten der Sportbögen mit allem möglichen technischen Schnick-Schnack.

Nachdem unsere Freundin Marion schon seit einigen Jahren das berittene Bogenschießen mit dem Reiterbogen auf traditionelle Art betreibt, war es nur eine Frage der Zeit, bis sich im Stall erste Interessierte finden, die das gerne einmal ausprobieren möchten.
Vor bereits längerer Zeit hat sich Elisabeth dazu entschlossen, das Bogenschießen zu erlernen und irgendwann blieb auch mein Interesse daran nicht unbemerkt. Seit April 2012 trainieren wir nun zu dritt regelmäßig unter den wachsamen Augen unseres Trainers Werner Dreihaar.
Nachdem ich nach vielen Trainingsstunden ohne Pferd einmal die richtige Haltung und den Umgang mit Pfeil und Bogen beigebracht bekommen habe musste dann Parel sich an dieses eigenartige Ding gewöhnen, was sich als völlig problemlos herausstellte. In einer mit Sprungstangen gelegten Bahn musste er erst einmal begreifen, was sein Job ist. Nachdem man für das Bogenschießen natürlich ohne Zügel reiten muss, lernt er nun selbstständig das vorgegebene Tempo und die Linie beizubehalten und darf sich nicht von meiner Drehung zur Zielscheibe und von der gespannten Körperhaltung beeinflussen lassen. Wie sich bald heraus stellte, gar nicht so einfach und eine neue Herausforderung an der man noch viel verfeinern kann und muss.
Man merkte allerdings schon sehr bald, dass die Pferde einen riesen Spaß dabei haben, offensichtlich einen Sinn in ihrer Aufgabe sehen und uns während dem Training ihre volle Aufmerksamkeit schenken.

Für uns Menschen ist es ein wundervoller Sport, den man im Team genauso wie auch alleine ausüben kann, der wie auch schon das Reiten Disziplin und Konzentration verlangt ohne dabei jedoch auf den Spaß zu vergessen und der einem alle Sorgen für einen Moment vergessen lässt.
